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Mittwoch dm 24. April 1872.

li45—3) Nr. 1500.

Kmldmachung.
, Am 3 0. A p r i l 1 8 7 2 , Bormittag 10 Uhr,
Met die

breiunddrcißiFtc Verlosung der krain.
Vrundclilinstllngo-Ol'ligationcn

l̂N hiesigen Vllrggebäude im ersten Stock statt.

Laibach, am" i 2 . April 1872.

Vom krainischen Faudcsauoschu^r.

s i48H3s Nr. 375^

Kllüdmachilnsi.
Wegen Erkrankung und anderer dienstlicher

Hindernisse dürften bei den hicrlä'ndigcn k. k. Be>
M s Schätzungs'(5l)lnmissionen delnnächst Nefcrcn-
lcn-Pi)stcn für das ökonomische und Waldschätzungs-
Schaft in Erledigung koinmen.

Jene, welche geneigt wären, sich um einen
^rlci Pusten zu bewerben, wollen ihre dem H 10
des Gesetzes vom 24. Ma i 1809 übe. die Rege
"ng der Grundsteuer entsprechend instrnirtcu Ge
suche bei dieser Grundsteuer - Landes - Commission
"^ ^orulerklmg wegen überreichen.

Laibach, am 12. April 1«72.

^lnsidinm dcr l l . k. Glundsicucr-Landco-

Commislion.

(152—1) Nr. 415.

Kundmachilllg
der Vertheil»l««t d«>r (flisabct ^reiin von
Salvay'schen Aru,custiftu»ss0 Inttressen f»ir
den ersten Semester des Hularjahres «572.

Für den ersten Semester des Solarjahrcs
1872 sind die Elisabet Frciin v. Salvay'schcn
Aruieustiftungö-Intcressen von 750 st. ö. W. nnter
die wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten Haus
armen vom Adel, wie allenfalls zum Theile unter
blos nobilitirtc Personen in Laibach zu vertheilen.

Hicranf rcflcctirendc wollen il^'e an die hucl>
löbliche k. k. Landesregierung des Herzogthnms Kram
stylisirlen Gcsnchc in der fürstbischöflichen Ordi-
nariats ötanzlci

b i n n e n v i e r Wochen

einreichen.
Den Gesuchen müssen die Adclsbcwcisc, wenn

solche nicht schon bei früheren Vcrthcilnngen dieser
Stiftnngs Iutcrcssen beigebracht worden sind, bci-
liegen. Auch ist die Beibringnng neuer Armuts
nnd Sittenzcngnissc, welche von den betreffenden
Herren Pfarrern ausgestellt nnd von dem löblichen
Stadtmagistratc bestätigt sein uzüsscn, erforderlich.!

Laibach, am 20. April 1872. !

Fürjidischöslichcs Ord inar ia t . l

(153-1) ^.. 2076.

Kundmachung.
Von Heile der gefertigten f. k.

Bezirkshauptmannschaft wird hiemit
zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß infolge hoher Landesregierungs-
Bewilliguttg im Orte 5»^««'-W »»«««
de,3 feisenberger «nd im Orte «^,«««-
l»,l«>»»U^ des rndolfswerter Steuer
bezirkes

Mei Jahr- mit» Virhmiilkte,
und zwar in, ersteren Orte am
Tamstage vor dem weißen 3mmtage
ttild am 7. September jeden Jahres,
nnd wenn auf einen dieser Tage ein
Sonn- oder Feiertag fallt, am nächst
folgende» Werktage, — in» zweiten
Orte, das ist in «^<»««V,^,,5«l<« aber

am 3. Mai nnd 14. September
jeden Jahres,

nnd wenn auf einen cieser Tage ein
Hottn oder^eiertag fallt, am nächstfol-
genden Werktage abgehalten werden.

K. k. Bezirkshanptmannschaft
Rudolfswert, am HH. Tlpril HD73.

IMigenMatt Ml Macher Zeitung Nr. 93.
(Kl-2) Nr. 1778.

Verlassen-schafts-
Abhaudlnng.

. ^o» dcm t. l. Gc^ilt^crichle Gurt-
>lld wiid licllimit gemacht, co sci am
"0. Jaime,' l. I . Eduard UrbaS zu Radna
^n ^nto^WW gestorben.

Da dcm Gcrichtc der Aufenthalt des
^ l m , Joscf Zlibcr unbekannt ist, so wird
belscllic cmf^foidcrl, sich binücn einem
^ahlc, von dcm uuten angesäten Tagc
°", be, dicscm Gerichte zu unldcn und
't ErbSertlärling anzubriogcn; widri^cn'
als hi,. Vcrlasscnschaft mi l dcu sich
"ttdcnden Erl'cn l»,d dcm für il,u aus-
Mlclllen Murmur Hcrru Adalbert UrbaS

^"ibach abgchaudclt werdcu wird.
^liglcich wcidcu ^ieinit nllc Diciemsscii,

"chc a,, dic Vcilasfclischast dro-olibc-
'«M'tcn Eiblasscr« ciuc Folder»,^ zu
^,"c» ha^l,. alifacfordcit. I,ci dicscm Gc-
!. '^ z»r Anmeldung und T'anhuuna.
^ °̂  l̂nsplüche am

H 7. M a i l 8 7 2 ,
^°Nul<t^s 9 UH,, zu rrfchcilicn oder
tt.cl ' ' ^ ^^ l l l t , schrifllich zu über»
laslc' widli^cnS dcnsell'cu an die Vei-
^!'»!chaft, weuu sic durch Aczahl.ma
^,., °"Ncmclt,llc» Foldciui^cu c>schöpft
l>l<z c ^ ' " weiterer Anspruch zlisläxde,

u>sofrr»c ililicn ein Pfandrecht ^eliuhit.
7 n,. , l - Äczirtegericht Gllr lfcld, am

^ ^ 2 ) ^ N^7 592^'

Wcntivc Fcilbictunss.
lNl»llll°" ^ ' " ^ l- s)ezilt^c>ichlc Ntl l .

l wird hicmil bctannt gemacht:
^»drea« " b " duS Ansuchen dcft Hern:
Äte„„ ". ""ll'schmnn l. l. Postmeister von
Schluss , ' ^ ^ " H ' ^ l ' ^lUon Tcfler
dem ''""Bister von Ncuuialtll wlgc» auS
1^7, '^"'ll 'cn Vergleiche vom 8. Miaust
ü. ^z' ^^ ^ ^ < schuldigen 412 fi. :i4 lr.
^ lstc i^ ' ^' ^' ^' ^^ cf.clllivc öffentliche
i>n G,.. ^''"^ der dem Vctzlcrcn ncl)üri^cu,
^euina','.?'"' ' ^"' ^rn.alincn Hcr.schafl
^ "^ . -N ^ ' ^ Ull'.-^ir. 03, GrundbS..
wcrtsi^/' ^ ^ ^ voltomincndcu Schlvsfcr»
N i i s c ^ "cl>sl Gartcn ul.d - Wancmc«
rrhchc.. .' ^^'Marlldrückc >'" gerichtlich

" ' ^chaliungswcrthe lion 000 si.

ö. W. und des iu eben diesem Grund-
buchc und Urb.«Nr. 10, Gruxdbuchö-
Auöznae-Nr. I I 05 vortommcndc» Krauls
Saiten / l i virjllmi sammt A:,- lind Z>igc-
hiji, im gcrichNich clljolicncn Schätzung«
werthe von 5>0 fl. ö. W , gcwiUialt und
zur Vornahme dclsellic» die dici Fcilliic'
lungs Taasaklinne» auf den

10. M a i .
111. I u » i und
10. ^ u l i 1 8 7 2 ,

jcdcsmal Vormittac,«« um 9 Uhr, hicr-
sjcrichlö mil dem Anhange bestimmt wor-
den, daß dic fcilzulilcicndc Nculität »nr
lici dcr letzten Feilbiclnng anch unter dcm
SchätzmisjtMcrthc c.n den Meistbietenden
hintangcgeben werde.

Das Schnl)ungt<prolololl, dcr Grund-
buchsextract nnd die ^icitatioliobcdingnissc
lonncn bci diesem Gerichte in dc» gewühlt
lichen Amtestlllidcn eingesehen werden.

it. t. BeziilöMichl ^icumarlll. a'N
18. März 1872. ^

'(«TT^I^ Nr7^7327

Ezcclltive Feilbictulig.
Von dcm k. t Bc^iil.'liclichte Icisliiz

Wird hicmil bekannt g.machl:
Es sci über daS Ansuchen deS Johann

Valeric von Dorncg hcacn Mc><h«â
Hcnku von Toftolc wcgen schult,!^» 4^ fl.
ö. W. c 8. e. in dic exceutive öffe»lllchc
VeislcilicrüNg der dein fehleren gchuligcu,
im Grundbuchc der Exaügustiucrgllt ôschcn
»ad Urb.-Nr. !ii5) voitommenden Rcalllal,
im gerichtlich erhobenen Schätznngt'wcithe
von 1100 fl, ö. W., yewiliiacl und zn>
Vornahme dlisclbcn dic czec. Feilbiclun^S-
Tagsatjunncn auf den

10. M a i ,
1 1 . J u n i und
l 2. I n i i 1 8 7 2 ,

jcdcömal Vorlnilta^S um 9 Uhr, hieracrichlo
> mit dcm Anhaxac bcsliuunl worden, daß
dlc feilzubi'tcndc Nculllüt nur bei der
letzte,, Feilbiellilic, ai>ch unter dem Schäz-
zuu^wcrlhc an dcn Mcislbiclcndcn hintun
gcgcbcn wcrdc.

Das Schätzuna.Sftl'ololc'll, dcr Grund-
buchscxlrat und die ^icllaliontzbedingi'issc
tönncn bci dicscm Gclichtc in den gcwohü'
lichen NmtSslnndcn cin^cschcn weide».

K. l. Aczntsgelichl Fcislriz, am 7lci>
März 1872.

(927-2) Nr. 946.

Ezccutive
Rcalitätcll-Vcrsteigcrung.

Vom l. t. Ärzirlegerichtc Rcifuiz wird
bctannl gcuiachl :

Ei) fei über Ansuchen dco Eatl Pcljalcl
von Ncisuiz die c),lcl!llvc Vcrslcigclnn^ dcr
dim Stefan Pelcrliu von Slatcncl gc-
hörigen, ^clichllich auf 870 fl. gcjchätzlcn,
lu, Grundbuchc u<1 Hcrifchast Ncifniz «ul)
Ulb.-^)tr. 037 vortommcnocn Realität vc-
williget und hiczu drci FcilbiclungS T a ^
satznngen, und zwar d»c rrslc ans dcn

10. M a i ,
dic zweite auf dcn

10. I u » i
nnd die dlille auf den

8. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags 10 Uhr, in dcr G o
richtstanzlcl mit dcm Anhange ungcorducl
worden, daß dic Pfaudrcaliläl l>ci der elften
nud zweiten Fcilbicluna. nur um o?er üver
dcn SchatzuUzjSlticllli, bei dcr drillen aber
auch nliler dclnscldcn hintangc^cbcii wer-
dcn wird.

Die Licilationsbedingnisse, wurnach
jeder ^icilanl vor ^cmuchlem Anbote ein
i0oci'l. Vadium zu Handcu dcr kicila
llonscollliulfsion zu cllcgcu hat, sowie das
^chatzui>u.c<pioiolol1 nilo der Grundbuchö'
cfliacl tolincli l» dcr dlcSgll lchtlichcn Rc-
^l>lralur cin^cfchen weldcn.

K. l. Bczillsgcricht iliclfuiz, am 19lcn
Februar 1872.

^840^2) Nr7^378."

(szccutive Feilbictuug.
Von dcm t. l. Äcziilsa.clichlc Wlppach

wird hiemil bclannl ^cmuchl:
ES fci über das Allsuchen dcs Franz

itoliar von Slapp ^ir. 43, Bcsitznach«
lolger des Johann ^oban voll dorl, ^egcn
Anton Hwalint von S l . Veit resp., dessen
Nachlaß zu Handc» dcr Katharina Zwanul
Wegen aus dem Vergleiche voul 0. Deccmbcr
1872. Z. b34 l , schuldigen fti fl. lO ' / , lr.
c. «, c ö. W. in die executive öfseuNichc
Vcrslcigcrul'.a der dem ^etztcrn gehörigen,
im Grundbuchc ^cnlcnburg uud z»!»,̂ . Iü5,
Rccif.'Nr. Ü4, Urb.-9ir. W2, Hcrrschast
Wippach »üb 'lom. V1N, ^2^ 102, U>b.-
ülir. «77, Ncclf. - Nr. 877 vorlommenden
Ncalilät, im gerichtlich crhobencn Schäz°

zungswcrlhe von 1350 fl. ö. W., gewilliget
nnd znr Bornahme derselben die executive«
FcildictuügStagsahungcn auf den

15). M a i ,
I 5). I u n i und
10. J u l i 1 8 7 2 ,

jedesmal BolmittastS lim 9 Uhr, in dieser
GcrichtSlalizlti nul den, Anhange bcftimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielmig auch unter dem
Schatzungswelthe an dcn Meistbietenden
hintangcgcbcn wclde.

Das Schätzllngsprotololl, dcr Grund-
bnchscxtracl und die vicitationtbedingnisse
tonnen bci diesem Gcrichtc in dcn gcwöhn>
lichen Amtsstunden eingesehen werben.

K. l. GezillSgericht Wippach, am 20len
März 1872.

( 9 2 0 - 2 ) >)ir. 1540.

Relllitätell-Vclstcisscnlllss.
Vom l. l. Äczirlsgcllchlc Rcifniz wiid

lclannl ucmachl.-
Eo sci über Ansuchen dcs Simon Paliz

in Ilitjovic die exce. Fcilbictulig der dem
Josef Evar ,» Zlebiö gehöriae», gerichtlich
lllif 300 fl. ysschavlcn, im Gruudbuche der
Hclischaft Rciflnz 8ud Urb.-Nr. 032 H..,
1»u .̂ 294 vorlommcndcn Realilül bewil»
li^ct und hiczu drei Feilbietungs-Tagsaz»
zungcn, und zwar die eiste auf den

22 . M a i ,
die zweite auf dcn

2 2. J u n i
und die dritte auf dcn

22. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vo,lni<lauS von 10 bis 12 Uhr,
in dcr GciichlSlanzlci mil dein Anhange
angeordnet worden, baß bic Pfandrcalitäl
bci dcr ersten u»d zweite» Fcilblclung
nur um oder übcr dcu Schätzungswerlh,
bci dcr drillen aber auch unter demselben
Iiintangcgtbcn werden wird.

Dic ^icitalionS-Vedinymssc, wornach
illSdesondeic jcdrr ^icitanl vor gemachtem
A.'bolccin 10«/, Vadium zuhanden der
^cttallonS Eommission zu erlegen hat, so
wie daS SchatzunuS-Plotololl und der
Grundbuchs.Ext, act tonnen iu dcr dies-
gcrichtlichci, Registratur ciugeseheu werden.

K. l. BczirlSaerichl Rcifniz am 19len
März 1872.
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Garten - Eröffnung
unb bcr

„3um pnen /nfel"
in btr ftrcngnffe fjat bereite ftattgefunben.

Daselbst werben gute, unverfälschte
©eine unb Äo«ser*Sier auögefdjänft, unb
ist and) satte unb warnte Äüdjc stete ju fyaben.

3um häufigen Sefudje labet unter
SScrfidjerung ber promptesten Sebtenumj
ergebenft ein (944—1)

Genovefa Kovač.
(945-2) Eine

Dampfmaschine
ju feerfmtfetu

Segen Aufstellung einer fttirteren ©am^f-
mafd^ine trirb eine gegenroärtig noc^ in Arbeit
fic^enbe ©ampfmafdjinc oerfauft. 25icfelbc ^at
bte Äiaft toon 20 bt« 30 gerben. Wcd) in
jErijätipfcit su feljen in bcr f. f. prill. ©oum=
tQdtt 3|iiititcret= tinb S c b c r c i ;u ^aibac^.

Freiwillige
Versteinerung.

I n Folge gerichtlicher Bewilli-
gung werden die in die Berlasscnschaft
der am 19. Februar l. I . verstorbe-
benen Frau E l e n ore F r e i i n
S c h w e i g e r - L e r c h e n f e l d gehöri-
gen Fahrnisse, namentlich Leibes-
kleidung, Wäsche, Bettgewand, Ein-
richtungsstücke, Nippsachen, Oelge-
mälde, Bilder, Lithographien :c. lc.

! Donnerstag den 25. April 1872
und an den darauf folgenden Tagen
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags im
Casinogebäude Nr. 80, im 2. Stocke
rechter Hand, im Wege der freiwilli-

gen öffentlichen Versteigerung gegen
^gleich bare Bezahlung an den Meist-
bietenden hintangegeben werden.

^ Laibach, am 5. Apri l 1872.
Dr. Vnrtl). Suppanl,

! k. l . Notar» als Gerichtscommissär.

Schönstes Geschenk sül Gartenlielihaberillnen.
I m Verlage vou Cohen <k Nisch in Hanuoucr uud ^leipzin ist soeben erschienen n«d in

Hgn. V. l l le inmayr H I c d . Vamberg's Buchhandlnug in i.'ai!iach zu haben:

Frauengarten
von (,. )üsscr, Hofqävlner lc.

I l lustrirtes Gartcnbuch für Tamen jeden Standes.
M i t 1 I itelbild von H. Klotz und 158 in den I c - t ssedrucklen Holzschnitten.

I n schr elegaulcm Umschlag bvrÄv!< fl. <i<» lr.
I n schr elegantem Einband 4 sl. 5)0 tr

Dieses neueste Werk des beliebten Verfassers gibt der gebildeten Damenwelt
Belehrung und Anleitung über Anlage, Pflege und Ausschmückung der Gärten, für
alle Fälle und Verhältnisse, für jeden Geschmack besonders.

Es ist das gediegenste, reichhaltigste, eleganteste Oartenbuch für Damen, ein
Damenbnch im vollsten Sinne des Wortes, das sich größter Beliebtheit erfreuen
wird und namentlich als Festgcschenl, da auch die Ausstattung eine äußerst brillante,
sehr empfehlenswerth ist. (943)

AinroiCE.
ffßir empfcljteu jum~5Bcginne ber SBaiifatfott unseren BorjugltdjOeii

Sit* Irtiit
»eitler ftĉ  junt chiceren ^crpiK? Don ^aufcrn tc. gteid; bem

engtifc^en •Portlanb^ement eignet,

feuerfeste ^ieflel, |euerfe|ten tl)on, feuerfesten Sani)
j u ben b i ü i g f k n g r e i f e n tit be l iebigen P a r t i e n .

©vofdjüreit imb ^ r e i « b l ä t t c r luevbeu auf t ö e r s a n g e u g r a t i s ueifcnbet. ( 5 0 9 — 7 )

Steinbrücker Cement-Fabrik.
<2tctnbru(f in Stcicnnorf.

(847—2) Nr. 4953.

Einleitung
zur Todeseiklärilltss.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschcr-
ncmbl wird hicmit bekannt gemacht, daß
es uder da« Gesuch des Georg Stange!
von Miltcrdorf die Cilileitung zur TodcS-
ttkläiuug scixeS seit 30 Jahren vcr-
scdollelnn Bruders Andrcas Slangel non
Vl'tlevdorf zum Zwecke der Vei lassen-
schaflsadhandlung bcwillig^t und den Hcrrn
Iuhann <liislu,l vun Tscherncmbl als
Curator dcs Andreas S'augel bestellt habe,

Andrcas Slanael wird demnach aus-
gefordeit, binnen einem Jahre entweder
vor diesem Gerichte zu erscheinen oder
den bestellten Curator von seinem
Leben und Aufenthaltsort in Kenntniß
zu setzen, witniqens nach Ablauf dieser
Frist über neuerliches Ansuchen zu seiner
Todeserklärung geschritten werden würde.

K. l. Vezirl?aericht Tschernembl, am
7. November 1871.

(949—1) Nr. 1505.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t l, Bezirksgerichte zu kack

wild'mil Bezua auf d>s Edtct vom 14lcn
Febiuar 1872, Z. 566, hiemit bekannt
gegeben:

Es sei in der ExecutionSsache des
Paul Fcrlic von Vinhaijc gegen Jakob
Aubic von Zabjavas Nr. 1 pcw. 262

Gulden 50 kr. zu der auf den 13. l. M .
angeordneten ersten Feilbietung der dem
letzteren gehörigen Drittel-Hübe Ulb,-
Nr 757 H<1 Herrschaft Lack kein Kauf'
lustiger erschiene», daher am

14. M a i 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgerichls zur zwei«
ten Feilbietui'g geschritten wird.

K. k BcziitSgcricht Lack, am 14tcn
April 1872.

( 9 3 1 - 2 ) " ^'l is. 1553.

Rellssumirunst
dritter cfcc. Feilbittunq.

Von dem t.' l. Bezirksgerichte W'ppach
wird bekannt g, macht:

Es sei über Ansuchen des Ludwig N i i
von Wippach, als Cejsiauär der ^osrfa
Stibi l von Usija Nr. 4, die mit Bcscheid
v°m 23. Jul i 1871. Z. 3248, auf den
15. November 1871 bestimmt gewesene
und sistnte dritte Fcilbielung der dem
Anton Stibi l von Ustja Nr. 4 gehörigen,
im Grundbuche Haasberg l o m . L. pa^.
37, 167 uud 513 vorkommenden Ncaw
tät im Wege der Rcassumirlnig auf den

2 5 . M a i 1 8 7 2 ,
um 9 Uhr Vormitlags, in dieser Gerichts-
kanzle» mit dem Beisätze angeordnet wor»
den, daß dieselbe hiebet auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegebeu werden
wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 5te>,
April 1872.

I m Dorf 'o TTIraclIn, eine tjaCbe SDZcisc bont (^ro§gorijer ©afjulpfe itst̂ f*
Slgram in CSroaticn, finb (954—1)

1000 Stö* ptä|Mf, fette Sdjumitf,
Don tvetdjen je ein ^aar bnö Wcwidjt üou 5 (Scntncrn Ijat — täg(irt) ju tierfaufo1'

©d)rift(ic^c uätjcre Sluefünfte crtljcUt Georg v. Ištvanič in Grossgoriza.

3m Â aufe JWr. 31 am S\otu\vef;piatt. ist eine

schöne Wohnung
tm ersten © t o a foglctdp 31t öergekn. (955-1,

(924—2) Nr. 833.

Kundmachung.
Vom l. l. Bezirlsgeiichle Nalschach

wird den unbekannt wo befiodlichen Tll-
bulc>rgläubigkln und deren unbekannten
Rechtsnachfolger» Johanna. Maria, Anna
und Ioscfa Gutmann, Martin Nichlcr,
Anna Ständler nud Marti» Uibic bekannt
gegeben, daß dic, die executive Fcilbicllmg
der dem Franz Gutmann van Viertorc
He. Nr 10 gehörigen, im Glundduchc dcö
Gutes Untcrrrlcnstcin »ud Urb. Nr. 24,
Fol. 140. 1'om. ^ . volloinmcnden Reali-
tät betreffenden Bescheide vom 6, Februar
1872, Z. 360, womit die F<ilbietuua.s-
Tttgsatzmigen auf den

2 6. A p r i l ,
2 8. M a i u„d
2 6. J u n i l. I .

pow. 114 fl 67'/, kr. angcol buet wurden,
dem für dicsclben aufgestellten Curator
Josef Konajzlcr von Kumpolje zugestellt
worden sind.

K. t. Bezirksgericht Ratschach, am
<). April 1872.

<925-2) Nr. 1396.

Rcassulnirunss dritter ezec.
Feilbietunss.

Vom k. k. Bezilksgerichlc Rcifniz wird
hiemit bekannt gcmucht:

Es sei dic mit dein Bescheide vom
18. November 1871 , Z. 5 5 5 1 , sistirte
dritte exec Feilbictung der dem Mathias
Oberstar von Slatencl gehörigen, im
Glundbuchc der Herrschaft Reifniz uu!)
Urb.-Nr. 647 voitonimeudkn, gerichtlich
auf 1850 fl. bewcrtheten Realität neuer«
lich ouf dcn

15. Mai l. I.,

Vormittags 10 Uhr, hiergesichts mit dem
früheren Anhange augeordnrt worden.

Der Gruüdl'lichocrlract, d<is Schäz-
zungSpsolololl und die Licitatiouebcdin^-
nisse können hiergerichtS ein^cschnl wcrdeu.

K. t. Bezirksgericht Reifiuz, am l lten
März 1872.

( 8 3 4 ^ 2 ) Nr. 1705.

Erinnerung
an F. V. V a l e n ö i ö .

Von dem l. l. Bezillsgerichtc Adels»
berg wird dem F. B. Valcnc'i, gewesencm
Spediteur in St, Pcter, hiermit ciinnert:

Es habe Josef Smeidu von Gajo-
vica durch Herrn Dr. Dcu wider denselben
die Klagc auf Zahlung dcS schuldigen
MielhzmseS per '116 fl. 66'/, lr. s, A
3ub prae8, 5. März 1872. Z. 1705, hier.
amts eingebracht, woiüber zur summari^
schcn Verhandlung die Tagsatzung auf dcu

2 3 . J u l i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, angeordnet uud dem Geklagten
wegen feines unbekannten Aufenthaltes
Herr Paul Bescljat, l. t Notar von AdllS-
bera, ale» ourutor kä aowm auf seiue Hc
fahr und dosten bestell! wurde.

Dessen wild derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er all'nfalls zu rechter
Zeit selbst ,u erscheinen, oder sich ciucn
andcrn Sachwalter zu b«stcllen und cmher
namhaft zu machen hab", widrigen« diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K t Bezirksgericht AdelSbera, am
23. März 1872.

( » 4 7 - 1 ) Nr. 1199.

Edict
zur Ginberufunss der Verlasse««

schaftsssläubiger.
Vom l. l. Bezirksgerichte Lack werde»

diejenigen. welche als Gläubiger an t»><
Vnlassenschaft dcS am 29. September
1871 mit Testament rclstorbcnc,> LoreNl
Kuralt, Hubtnbesitzer in SHsniz Nr. 36, ei«!
Forderung zn stellcn Habs,,, aufgefordert,
bci diescnl Gerichte zur Anmeldung u^
Darthuung ihrer Ausprüche den

30. A p r i l l. I . ,

Vormittags 10 Uhr. zu erscheinen odel
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu übel'
reichen, widrigen« denselben an die M '
lasscnschaft, wenn sic dmch Vczahlm'g del
angemeldeten Foiderm,^-,! esschöpft würde,
kein weiterer Ai'spnich zuftünde, als ins»'
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 22tl"
März 1872.

( 9 4 8 - 1 ) Nr, 139l.

E d i s t
zur G i u b e r u f u n g der Verlasses

schaftssslaubiger.
Vom dem k, k. Bezirksgerichte Lack werdc"

diejenigen, welche an die Vcrlusscnschasl
dcS in Nibnik am I I . Drzcmvcl 187)
ohne Testament vcrstorbcncn Anton Sa>l
von Savodcn Nr. 13 eine Forderung i»
stellen habcn, aufgefordert, bci diesel»
Gerichte zur Anmeldung und Darlh»,ul's
ihrer Ansprüche den

1 5. M a i d. I . ,

uin 10 Uhr zu c» scheinen oder bis dahi"
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, l0>'
drigcns dcosclbcn an die Vcllasscnschafl'
wcun sic du,ch Bezahlung dcr angcmeldc'
ten Fordciuligen erschöpft wüidc, lci"
weiterer Anspruch zustande, als insofcr^
ihnen ein Pfandrecht gebührt,

Lack, am 6. April 1872.

(832—2) Nr. 204s-

Erinncrnng
an M a t t h ä u s , A g n e s , M a r i l ' l a

und H e l e n a F a t u r .

Von dem k. k Vczirsgerichte sldcls'
berg wiid dem Mailhiius. der Ag»^
Mariuka und Helena Falur, unbelal»'t^
Aufeulhcil'cS, hiemit erinnert:

ES habe Franz Pozar von Petcli>^
wieder dieselben die Klage auf Cilösch'"^
ciner auf der Realiiät 8ul^ Urb.-Ns- ^
aä Herrschaft Prcm hastenden SatzP^
pr. 650 si. s. Ä. «ud prayZ. 18. i M '
1872. Z. 2048, hierumls eingebl^)',
worüber zur mündlichen Verhandlung d>e
Tagsatzung auf den

23. J u l i 1 8 7 2 ,
fsüh 9 Uhr, angeordnet und dcn Geklafft'
wcgcn ihres unbekannten Aufenthalte« 3 ^
l,ai,n Deklcoa von Pclciine a!S eumtar lu
uctum auf ihre Glfahr und Kosten bcslcu
wurde.

Tessen werden dieselben mit dem
Äcisaye vclslänt»isscl, daß sie allenfalls i
rcchtrr Zeit selbst zu clschvmen oder l>^
cllien anderen Sachwalter zu bcstcllcn »'
auhet namhaft zu machen habm, " " ^
^cns dicse Rechtssache mit dcM cu>'g
stellten Curator verhandelt werden lv" '

K. k. Bcü'ksgcricht AdclSberg, «''
23. März 1872.
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